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Die schlafenden Kinder

Im Lütticher Lande, zu Stockum, lebte ein armes Weiblein, eine Wittib mit drei Kindern, kümmerlich,
denn es war teure Zeit, und sie mußte betteln gehen und konnte doch nichts erbitten und erbeten. Da
kam sie voll Jammer zu ihren drei Kindlein daheim und sagte: Weh uns Armen! Die Herzen der
Menschen sind hart, und Gott hat ihr Ohr verschlossen. Lasset uns mitsammen sterben, das ist das
Beste für uns viere, da hungern wir nicht mehr! – Da die Kinder diese Worte vernahmen, begannen sie
zu weinen, und eines derselben sprach: Ach, liebe Mutter, du wirst doch dich und uns nicht schlachten
wollen – denn die Alte hielt schon das scharfe Messer in der Hand – laß uns doch lieber schlafen bis
zum Herbst, da gibt es wieder Korn und Obst, da lesen wir wieder Ähren mit dir und können leben.

Da fiel der Mutter das Messer aus der Hand, und den Kindern allen dreien fielen die Augen zu, und
entschliefen, und schliefen und schlummerten in einem fort, durch den Winter und Frühling und
Sommer, und wachten nie nicht auf. Viele Menschen kamen herbei aus Lüttich und aus Brabant und
sahen mit Verwunderung die immer schlafenden Kinder, und alle schenkten der armen Frau etwas,
und davon wurde die arme Frau sehr reich. Und als der Monat August kam, da die Sicheln der
Ährenschnitter im Felde klangen, da wachten die Kinder allzumal auf und hatten einmal recht
ausgeschlafen, lobten Gott und den frommen Heiland mit ihrer Mutter und litten nie wieder Mangel.
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